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«Dr Schnällscht vom Tal»
psch. Auch in diesem Jahr findet der
traditionelle Anlass «dr Schnällscht
vom Tal» in Oberdorf statt. Dabei han-
delt es sich um einen Sprintwettkampf,
bei welchem sich die Kinder der Jahr-
gänge 1996 bis 2005 mit Gleichaltrigen
messen können.

Der Anlass findet am Samstag, den 8.
Mai 2010 auf der neuen Anlage der Se-
kundarschule in Oberdorf statt. Durch-
geführt wird der Anlass von der LV
Frenke. In diesem Jahr können die
Mädchen und Knaben der Jahrgänge

1996 bis 2005 mitmachen. Die vier Zeit-
schnellsten pro Jahrgang bestreiten den
A-Final, die Läuferinnen und Läufer der
Ränge 5 bis 8 den B-Final. Jeder Wett-
kämpfer erhält eine Auszeichnung. Alle
Schülerinnen und Schüler sind eingela-
den, an diesem Wettkampf teilzuneh-
men. Die Anmeldung erfolgt über den
jeweiligen Lehrer/die jeweilige Lehre-
rin oder direkt bei der LV Frenke über
die Tel. 061 961 90 70 oder auch online
unter www.lvfrenke.ch. Die Teilnahme
ist kostenlos. FOTO: ZVG

Am Samstag, 8. Mai findet wiederum «dr Schnällscht vom Tal» in Oberdorf statt.

Tanzluft schnuppern
pr. Tanzluft schnuppern können Gross
und Klein an den ersten beiden Samsta-
gen im Mai im Tanzraum in Oberdorf.
Das Tanzraum-Team lädt Sie und ihre
Kinder ganz herzlich ein, einige Lektio-
nen aus ihrem breiten Angebot an Tanz-
lektionen an der Hauptstrasse 30 aus-
zuprobieren.

Am Samstag, 1. Mai stehen zwischen
9.30 und 12.30 Uhr die Kurse kreativer
Kindertanz sowie Ballett für Kinder,
Teenager und Erwachsene für Sie offen.
Am Samstag, den 8. Mai haben Sie die

Möglichkeit, zwischen 9.30 und 13 Uhr
Aroha, Afrotanz und Dance-Mix auszu-
probieren.

Sind Sie neugrierig geworden? Wei-
tere Informationen erhalten Sie auf der
Homepage www.der-tanzraum.ch,
über folgende Nummern: Für die Kurse
am 1. Mai: Marina Amiet, Telefon
079 578 69 13, für den 8. Mai: Vivian
Bauen, Telefon 079 705 43 36 oder be-
suchen Sie einfach ihren Stand am
Frühlingsfest in Oberdorf am 24. April
2010, von 10 bis 18 Uhr. FOTO: ZVG

Im Tanzraum Oberdorf können Gross und Klein Tanz-Lektionen ausprobiert werden.

15. Mitgliederversammlung Spitex
Waldenburgertal 2010 in Bennwil
mj. Am Freitag, 23. April trafen sich
Mitglieder, Mitarbeiterinnen und der
Vorstand der Spitex Waldenburgertal in
Bennwil zur jährlichen Mitgliederver-
sammlung. Lag es am schönen Wetter,
am Durchführungsort oder am sehr
ausführlichen Einladungsheft, dass be-
deutend weniger Teilnehmer als in an-
deren Jahren anzutreffen waren?

Die Anwesenden jedoch konnten sich
an einer zügigen Durchführung der sta-
tuarischen Geschäfte erfreuen. Die Spi-
tex Waldenburgertal hat ein eher ruhi-
ges Jahr hinter sich. Die enormen
Schwankungen der Auftragslage haben
sich nicht in dem Mass wiederholt wie
im Jahr 2008. Zudem wurden Stellen-
prozente, welche durch freiwillige Kün-
digungen oder durch ordentliche Pen-
sionierung von Mitarbeiterinnen frei

wurden, nur zum Teil wieder neu be-
setzt. Das führte insgesamt zu einer
ausgeglicheneren Beschäftigungslage.
Trotz allem gilt es stetig darauf zu ach-
ten, dass die Spitex Waldenburgertal
betriebswirtschaftlich gute Arbeit leis-
tet, um die zu Verfügung stehenden
Geldmittel effizient einzusetzen.

Noch immer nicht absehbar ist die
definitive Ausgestaltung und Umset-
zung der neuen Pflegefinanzierung.
Das Angebot einer Vernehmlassung in
dieser Sache wurde rege benutzt. Bevor
hier Klarheit besteht wird es schwierig
werden das kommende Vereinsjahr ver-
nünftig zu budgetieren.

Im gemütlichen zweiten Teil der Ver-
anstaltung zeigte uns Gemeinderätin
Verena Scherrer den Film «Bämbel
läbt». Zum Jubiläumsjahr 2009 wurde

ein Film zum Dorfleben aus den
60igern Jahren mit neuen Aufnahmen
von heute geschickt vereint. So ent-
stand ein vielseitiges Porträt dieser Ge-
meinde. Wunderschöne Bilder, welche
die einmalige Lage dieses Dorfes zeig-
ten wurden abgelöst durch aktuelle
Aufnahmen und Aussagen der ältesten
Dorfbewohner. Alle Anwesenden, die
den Film zum ersten Mal sahen waren
begeistert.

Zum Schluss wurde ein Apéro aus
«eigenem Boden» serviert. Süsses und
Salziges in einer vorzüglichen Qualität,
wie das im oberen Baselbiet so üblich
ist. Natürlich fehlten auch die wunder-
baren Änisbrötli nicht.

Herzlichen Dank der Gemeinde
Bennwil, für das uns gewährte Gast-
recht.

SkyDance 2010
Musik- und Tanzspektakel mit Weltstars im Multipack

Ein einmaliges Staraufgebot,
künstlerische Höchstleistungen
und grosse Emotionen – das ist
Skydance 2010. Das grösste Mu-
sik- und Tanz-Spektakel Europas
vereint in einer einzigen Show al-
les, was das Publikum rund um
den Globus begeistert.

pr. Superstars wie Ronan Keating, Lou
Bega oder Bligg präsentieren zusam-
men mit den besten Tänzern und Tanz-
formationen der Welt ein prickelndes
Gesamtkunstwerk und eine Show der
Superlative.Die Idee ist ganz simpel: Al-
les, was das Publikum in den Theatern
dieser Welt begeistert, sollen die Zu-
schauerinnen und Zuschauer in einer
einzigen Show im Hallenstadion Zürich
erleben können. Das Programm von
SkyDance 2010 setzt neue Massstäbe
und begeistert die Massen! Die Stars bei
SkyDance 2010 sind Weltmeister, Hit-
paradenstürmer oder mehrfach ausge-
zeichnete Künstler aus der ganzen Welt.

Weltstars im Multipack
Stargast der diesjährigen SkyDance
Show ist der Weltstar Ronan Keating
mit seiner 9-köpfigen Band. Hits wie
«Life Is a Rollercoaster», «When you
say nothing At All» oder «Lovin Each
Day» machen den smarten Iren zum
umjubelten Star auf der SkyDance
Bühne. Ronan Keating wird bei Sky-
Dance die einzigen Konzerte 2010 in
der Schweiz performen.

Salsakönig Lou Bega wird das Hal-
lenstadion mit seinem Welthit «Mam-
bo No. 5» der sich weltweit über 50
Millionen mal verkauft hat zum Tan-
zen bringen. Seine neue Single «Boy-
friend» ist ab dem 7. Mai im Handel er-
hältlich. Zeitgleich mit der Premiere
von SkyDance bringt Lou Bega seine
neue CD heraus. Das Publikum von
SkyDance darf somit eine weitere
Weltpremiere geniessen. Unwidersteh-
lich in die Beine fährt auch die Musik
von Bligg, der Volksmusik und Hip-
Hop-Beats vermischt. Mit Ohrwür-

mern wie «Rosalie» hat er die Charts
im Sturm erobert. 2009 hat Bligg vor
U2, Madonna oder Lady Gaga die
meisten CD’s in der Schweiz verkauft!
Bligg wird live bei SkyDance dabei
sein!

Weltklasseniveau versprechen die
spektakulären Tanz-Showblöcke von
Skydance 2010 mit über 40 Weltmeis-
tern. Der choreographische Span-
nungsbogen reicht von virtuosem Irish
Dance mit den Celtic Stars (Riverdance,
Lord of the Dance) über atemberauben-
den Breakdance, leidenschaftlichen
Tango und akrobatischen Rock’n’Roll
bis hin zu heissblütigem Salsa. Über
150 Tänzerinnen und Tänzer aus 14
Ländern verbreiten pure Lebensfreude
und tanzen, dass die Funken sprühen.

Das Hallenstadion wird bei SkyDan-
ce quer bespielt, das heisst, die Bühne
ist auf der einen Seite aufgebaut, auf
der anderen Seite ist das Publikum. So
sitzen die Zuschauer überall nahe an
der Bühne und können die Show viel
komfortabler und näher geniessen. Zu-
dem sehen die Zuschauer auf den
Screens links und rechts im Bühnenbild
schöne Detailbilder. Die Producer von
SkyDance legen grossen Wert darauf,
dass die Grossveranstaltung umwelt-
schonend über die riesige Bühne geht.
Im Hallenstadion wird ausschliesslich
ÖKO-Strom verwendet. Railaway bietet
für SkyDance vergünstigte Bahnbillet-
te. Die Stars werden mit Hybrid Limou-
sinen tranportiert und mit dem Sky-
Dance Ticket kann man in der ganzen
Stadt Zürich gratis Tram und Bus fah-
ren. Wer Tickets für Zürich im Hallen-
stadion will, der muss sich beeilen. Vor-
stellungen: Zürich, Hallenstadion, Frei-
tag, 21. und Samstag, 22. Mai 2010, 20
Uhr; Sonntag, 23. Mai 2010, 15 und 19
Uhr. Tickets: 0900 910 920 (50Rp./
Min) oder www.skydance.infoDas Skydance-Ballett vereint 40 Spitzentänzer aus der ganzen Welt. FOTO: ZVG

Annette Corti: «Ich bin au öppert»
Der vierte kabarettistische Abend des Humorclubs zum Törli

Welche Farbe bist du? Das war wohl die
am häufigsten gestellte Frage an diesem

Abend, unter dem Publikum im voll
besetzten Engelsaal in Liestal. Blaue,

gelbe, rote und weisse Knete standen
zur Verfügung und es wurde geknetet
was das Zeug hält. Henriette Hilpert
führte mit schwäbischem Akzent und
meisterlich durch den therapeutischen
Knetabend. Der vierte kabarettistische
Abend des Humorclubs zum Törli war
wiederum ein voller Erfolg.

Doch alles der Reihe nach. Die
«Aschistentin» begrüsst etwas unbehol-
fen und unsicher das Publikum. Die ers-
ten Lacher sind ihr gewiss. Sie führt mit
viel Charme und Witz durch das Pro-
gramm und liest dem Publikum aus ih-
rem persönlichen Tagebuch vor. Per-
sönliche Gedanken, Gedichte und Tex-
te, vorgetragen von einer tapsigen Per-
son, die ständig an den Kleidern oder
Ellbogen zupft, am liebsten im Boden
versinken würde und manch einer im
Publikum hat erbarmen und würde sie
wohl gerne trösten. Umso schräger und
schriller dafür der Auftritt der Meiste-
rin Henriette Hilpert, im knallpinkigen

Deux Piece mit schwarzem Pagenkopf
und ihre Energie ebenso bunt, wie das
Kleid farbig. Mit voller Inbrunst beginnt
sie die Therapiestunde und weiss, dass
mittels Knete der Frust des Lebens re-
duziert wird. Ganz nach dem Motto:
«Wenn dich tuet das Lebe trete, muesch
du fescht dagege knete.» Mit dem dbaö
– du bisch au öppert – personal-sheet
ermittelt jeder Zuschauer seine persön-
liche Knetfarbe. Zu beantworten waren
Fragen wie: «Schämen Sie sich, dass Sie
ein Konto bei der UBS haben?» oder
«Bist du das Wert, was du verdienst?»
Ängstliche, farblose Menschen sind
Weisskneter, die Gelbkneter gehören zu
den neurotisch, hysterischen Men-
schen, depressive Pessimisten fallen in
die Kategorie der Blaukneter und ener-
getische Menschen, die Macher! Der
Winner-Typen zählen zu den Rotkne-
tern. Im Publikum hatte es auffallend
viele Rotkneter. Ein Motivations- und
Selbsthilfeseminar der besonderen Art.

Gleichzeitig beschreibt die Meisterin
mit unglaublichem Tempo, Tanz und
Gesang ihre gescheiterten Beziehungen
mit einem Ornitholgen und einem Mo-
delleisenbahn-Fan, ihre Sehnsucht
nach Antonio in der Toskana, die am lei-
der Schluss nicht erfüllt wird. Eine
rundum perfekte und heitere Darbie-
tung.

Die Baslerin Annette Corti, die in
Liestal das Lehrerseminar besuchte und
die Scuola Dimitri absolvierte, begeis-
terte das Publikum mit ihrer Wand-
lungsfähigkeit und ihrem Humor.
Schenkelklopfer kamen an diesem
Abend nicht auf ihre Kosten, dafür die
Liebhaber der feinen Kabarettkunst
und Freunde von komödiantischem
Können.

Und wer nicht dabei sein konnte: un-
ter www.daboe.ch kann jeder für sich
zuhause einen Knettest machen und
seine persönliche Knetfarbe bestim-
men. BETTINA FISCHERAnnette Corti in «Du bisch au öppert». FOTO: ZVG


